
Früher war er einer der 
gefragtesten Finanz-
berater im Großraum 
Hannover. Wer sein 

Geld sicher und rendite-
stark anlegen wollte, der 
fühlte sich bei Uwe Sima-
nowski gut aufgehoben. 
Bis zu dem Tag, an dem 
der Bankmanager aus Sar-
stedt einen Unfall erlitt, 
der sein Leben von Grund 
auf veränderte.

Es war der 9. August 
2000, als sich der damals 
44-Jährige auf sein Fahr-
rad schwang und ins Büro 
losradelte. Doch auf halber 
Strecke stürzte der zwei-
fache Familienvater aus 
bis heute ungeklärten 
Gründen. „Mir fehlt jede 
Erinnerung. Und es konn-
te trotz aller Anstrengun-
gen nie herausgefunden 
werden, was damals pas-
siert war“, erzählt er. Mit 
mehreren Schädelbrüchen

und schweren Hirnverlet-
zungen wurde Uwe Sima-
nowski ins Krankenhaus 
eingeliefert. Erst nach einer 
zweiten Operation erholte
sich der Anlageberater all-
mählich und begann mit-
hilfe seiner Frau Barba-
ra (47), das Gehen zu üben.

Nach einem mehrmonati-
gen Reha-Aufenthalt woll-
te er unbedingt wieder ar-
beiten. Doch sein Körper 
streikte. „Ich konnte mich
nicht mehr konzentrieren, 

litt unter starken Kopf-ff
schmerzen und wurde
schnell müde“, sagt er.
Schweren Herzens ging 
Uwe Simanowski in den
vorzeitigen Ruhestand.
Der Unfall hatte ihn ver-
ändert. „Er ist ruhiger und 
beschaulicher geworden“,

stellt seine Frau Barbara 
fest. Gleichzeitig entdeckte
er neue Fähigkeiten, die er
vorher nicht zu besitzen 
schien. „Ich wurde sehr 
kreativ“, erzählt er. „Klei-
nigkeiten des Alltags reg-
ten plötzlich meine Fantasie
an. So begann ich, Kinder-
geschichten zu erfinden.“ 
Märchen wie „Fludi, das 
Kohlengespenst“ oder „Pin-
guin, wo sind deine Flügel“
stammen aus seiner Feder.
In liebevoller Handarbeit 

bindet er die beschriebenen 
Seiten zu einem kleinen 
Lesebuch zusammen, das 
er mit Zeichnungen und 
Fotos illustriert.

Mitglieder des Sozial-
verbandes Deutschland 
(SoVD) und Kindergar-
tenleiterin Angelika Stil-
kerbrook ermutigten Uwe
Simanowski, seine Mär-
chen in Tagesstätten und 
Vorschulen vorzutragen. 
Mit Erfolg. Die Kinder sind 
ganz begeistert von seinen 
Geschichten. „Es ist ein 
schönes Gefühl, wenn ich 
ihnen eine Freude machen 
kann“, sagt er. H. Ohge
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